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Kößlarn. Ein Feuerwehrein-
satz ist oft geprägt von Ungewiss-
heit, Zeitdruck und Verantwor-
tung. Dabei gibt es Einsätze, die
lassen Feuerwehrleute so schnell
nicht mehr los.

Vor allem dann, wenn Men-
schen verletzt oder tot geborgen
werden, kommt es zu außerge-
wöhnlichen seelischen Belastun-
gen. Im Augenblick des Einsatzes
funktioniert man, doch anschlie-
ßend müssen diese Eindrücke ver-
arbeitet werden. Das ist von
Mensch zu Mensch unterschied-
lich. Auch unterschiedliche Aus-
gangssituationen vor den Einsät-
zen, wie private und berufliche
Probleme, sowie vorausgegange-
ne Krankheiten können dazu füh-
ren, dass es zu Belastungsstörun-
gen kommt. Dies geht vom akti-
ven Stress über die akute bis zur
posttraumatischen Störung. Vor
allem dann, wenn einen die Bilder
nach vier Wochen noch immer
nicht loslassen.

Dann ist es wichtig, sich profes-
sionellen Rat und Unterstützung
von einem Nachsorgeteam, einer
Feuerwehrseelsorge, einem Arzt
oder Psychologen zu holen. An-
zeichen sind aufdrängende Erin-
nerungen, Träume, Schlaflosig-
keit, unbegründete Schuldgefüh-
le, Teilnahmslosigkeit und Rück-
zug aus der Gesellschaft. Dies

kann zu einer massiven Beein-
trächtigung des privaten und be-
ruflichen Lebens führen. Nicht
selten sucht man mit Suchtmitteln
Abhilfe. Das Risiko, schwer be-
troffen zu werden, liegt laut Statis-
tik bei 9 Prozent der Einsatzkräf-
te.

Damit es gar nicht so weit
kommt, unterstützt das Krisenin-
terventionsteam (KIT) Rottal-Inn
Feuerwehrler ehrenamtlich bei
Einsätzen und deren Aufarbei-
tung. Teamleiter Walter Müller

und seine Kollegen Heinrich Mül-
ler und Ludwig Schäfer referier-
ten bei der Feuerwehr Kößlarn
über außergewöhnliche seelische
Belastungen im Einsatz und was
man dagegen tun kann. Markus
Rembart, Gruppenführer der
Kößlarner Feuerwehr, ließ zur
Einleitung Einsätze mit Todesfäl-
len von umliegenden Feuerweh-
ren Revue passieren, bis hin zum
letzten belastenden Einsatz der
FFW Kößlarn.

Das KIT betreut bei Einsätzen

Wenn’s nach dem Einsatz schlimmer wird
Verletzte, Ersthelfer, Augenzeu-
gen, Betroffene, Angehörige und
Einsatzkräfte. Wenn Familienmit-
glieder oder Freunde von Einsatz-
kräften betroffen sind, müssen
diese Feuerwehrleute umgehend
aus dem Einsatz genommen und
betreut werden. Walter Müller
hält es für wichtig, unmittelbar
nach dem Einsatz im Feuerwehr-
haus miteinander zu reden. Dazu
bedarf es eines angemessenen
Umgangs – kein Tabu und keine
Dramatisierung. Wie geht es dem
Einzelnen und welche Gefühle
hat man? Dazu gehört, dass man
sich gegenseitig vertraut und den
Mut hat, persönliche Empfindun-
gen auszusprechen. Kommen die-
se erst später, soll man das Ge-
spräch mit dem Kommandanten
oder anderen Feuerwehrleuten
auch noch nach einigen Tagen su-
chen. Zum Selbstschutz tragen im
Nachhinein Ablenkung, Erho-
lung und schöne Erlebnisse bei.
Eine fundierte Ausbildung mit re-
gelmäßiger Teilnahme an Übun-
gen verringert den Einsatzstress.

In der anschließenden Diskus-
sion wurden Erfahrungen ausge-
tauscht. Damit trotzdem der Hu-
mor im Leben nicht zu kurz
kommt, bedankte sich Komman-
dant Christian Hauner beim KIT
mit Freikarten für das Kabarett
mit Martin Frank anlässlich des
150. Gründungsfestes der Kößlar-
ner Wehr im Juli 2018. − red

Winterschulung der Kößlarner Feuerwehr mit dem Kriseninterventionsteam Rottal Inn

Pocking. Anfang November
hat der Skiclub Pocking e.V. mit
dem alljährlichen Skimarkt im Fo-
yer der Stadthalle die ersten Vor-
bereitungen für die neue Skisai-
son getroffen. Der Veranstalter
blickt mit einem erfreulichen Re-
sümee auf den Skimarkt zurück:
Laut der Vorstandschaft verlief
die Veranstaltung problemlos,
viele begeisterte Wintersportler
konnten sich für den Winter
2017/2018 mit günstiger Ausrüs-
tung ausstatten.

Das Team des SC Pocking hatte
sich auch dieses Jahr wieder ein
Highlight einfallen lassen. Die Be-
sucher des Skimarkts konnten bei
einem Gewinnspiel Preise gewin-
nen. Dafür musste man anhand ei-
nes Fotos die Gesamtgröße des
Teams des Skiclubs Pocking
schätzen. Leonhard Landes
konnte sich mit seiner Schätzung
gegen die anderen Teilnehmer
durchsetzen und gewann eine Ta-
gesfahrt mit dem SC. Auch Platz
zwei und drei gingen nicht leer
aus: Leonie Zeindl und Sophia
Absmeier konnten sich jeweils
über Eintrittskarten der Europa-
therme Bad Füssing freuen.

ArminWohlstreicher
bleibt 1. Vorsitzender

Die alljährliche Mitgliederver-
sammlung mit Neuwahlen der
Vorstandschaft wurde dieses Jahr
wieder im Pockinger Hof abgehal-
ten. 1. Vorsitzender Armin Wohl-
streicher begrüßte die Anwesen-
den und übernahm die Leitung
der Versammlung. Über den Jah-
resbericht des vergangenes Jahres
wurde Auskunft erteilt. Und auch
Schatzmeister Josef Flock legte
den Finanzbericht dar. Kassen-
prüfer Franz Edenhofer attestierte
eine einwandfreie Kassenprüfung
und beantragte anschließend die
Entlastung des Schatzmeisters
und der gesamten Vorstandschaft.

Der neue Vorstand, bestehend
aus sieben Mitgliedern, wurde
daraufhin von den 23 Erschienen
mit Michael Pfaffenbauer als
Wahlleitung gewählt. Als erster
und zweiter Vorsitzender wurden
Armin Wohlstreicher und Bernd
Liebl gewählt, Josef Flock ist

Schatzmeister und den Posten der
Schriftführerin übernimmt Han-
na Richter. Die drei Beisitzer Ma-
nuel Wohlstreicher, Dominik
Treipl und Isabella Flock wurden
ebenso wie die anderen Vorstände
einstimmig gewählt. Die Aufgabe
der Kassenprüfung wurde an An-
drea Müller-Lebmann und Franz
Edenhofer übertragen

Zudem wurde bei der Ver-
sammlung das neue Winterpro-

gramm für die Saison 2017/2018
vorgestellt. Die Eröffnungsfahrt
ist am Samstag, 9. Dezember,
nach Zauchensee/ Flachau Win-
kel angesetzt. Hierbei sponsert
der Skiclub Most und Geräucher-
tes für alle Teilnehmer.

Am darauf folgenden Wochen-
ende ist dann auch schon der Ski-
und Snowboardkurs. Dieser fin-
det heuer erneut in Hochficht
statt – und zwar am 16. und 17.

Mit neuerVorstandschaft in Saison gestartet
Skiclub Pocking stellt sein Winterprogramm vor – Noch freie Plätze für Eröffnungsfahrt am 9. Dezember

Dezember. Für Kinder ab vier Jah-
ren in Begleitung der Eltern wird
auch wieder ein Zwergerlkurs an-
geboten. Die kompetenten
Übungsleiter freuen sich auf zwei
Tage Skikurs mit jeder Altersklas-
se. Teilnahmebedingung für den
Skikurs ist die Mitgliedschaft im
Skiclub Pocking e.V.

Erste Fahrt 2018 geht nach
Saalbach-Hinterglemm

Die erste Fahrt im neuen Jahr
2018 ist das Ski- und Snowboard-
camp in Saalbach-Hinterglemm
im Zeitraum vom 2. bis 5. Januar.
Mit erfahrenen Übungsleitern
können Fortgeschrittene sowie
auch Anfänger das Skigebiet er-
kunden. Für das Camp kann man
sich ab sofort anmelden.

Am 6. Januar besteht die Mög-
lichkeit, im Rahmen der Drei-Kö-
nigs-Fahrt nach Mühlbach am
Hochkönig in das neue Jahr zu
starten. Erstmalig bietet der SC
am 14. Januar eine Schneeschuh-
wanderung am Dreisessel im
Bayerischen Wald an. Die Après-
Skifahrt geht in dieser Saison am

27. Januar nach Schlad-
ming. Am 2. Februar findet er-
neut die Rottaler Skimeisterschaft
statt. Der Skiclub 3000 organisiert
wieder ein Nightrace, bei dem die
Wintersportler ihr Können unter
Beweis stellen können.

Am 3. Februar wird eine Tages-
fahrt nach Leogang angeboten
und am 17. Februar ist das Skige-
biet Gosau in der Skiregion Dach-
stein-West das Ziel der Tagesfahrt.
Die Tagesfahrt am 3. März geht
nach Dorfgastein und im Zeit-
raum von 4. bis 9.März organisiert
Ferdinand Schned vom Skiclub
Schmidham wieder einen Skiur-
laub in Taxenbach. Nähere Infor-
mationen und Anmeldung unter
� 08534/1355.

Ski-Coaching am
9. Dezember

Die Saison wird mit der Ab-
schlussfahrt im Rahmen einer 2-
Tagesfahrt nach Reiteralm, Haus
und Zauchensee am 17./ 18. März
abgerundet.

Auch diese Saison bieten die
Übungsleiter des Skiclubs ein
„Ski-Coaching“ an – und zwar am
9. Dezember. Hier haben die Ski-
fahrer die Möglichkeit, ihr fahreri-
sches Können zu verbessern. Die
Übungsleiter stehen dabei den
maximal zehn Teilnehmern mit
Rat und Tat zu Seite. Das Coa-
ching dauert einen halben Tag und
ist kostenlos. Teilnahmebedin-
gungen sind das Mindestalter von
18 Jahren und die Mitgliedschaft
im Verein.

Die Vorstandschaft des Ski-
clubs Pocking e. V. weist darauf
hin, dass entschieden wurde, jede
einzelne Fahrt zu subventionie-
ren. Hierbei wird jedoch eine Mit-
gliedschaft beim Skiclub Pocking
e.V. vorausgesetzt. An den jeweili-
gen Tagesfahrten können natür-
lich auch Nichtmitglieder teilneh-
men, wobei man betonen muss,
dass sich nach zwei Tagesfahrten
bereits eine Mitgliedschaft lohnen
würde. Anmelden und informie-
ren kann man sich über den Ver-
ein und die Fahrten auf der Home-
page des Skiclubs www.skiclub-
pocking.de. − red

Kößlarn. Jetzt ist das Fami-
lienglück bei den Plattners
perfekt: Am 10. November um
9.27 Uhr wurde der kleine Ja-
kob geboren. Mama Tanja,
Papa Walter und Schwester-
chen Franziska hießen ihn
willkommen. Jakob brachte
3190 Gramm auf die Waage
und war 49 Zentimeter groß.

Menschenskinder

Ruhstorf. „Kleine Prinzessin“
wird Baby Leana von ihren
Eltern Denise und Andreas
Riegelsberger genannt. Sie
war bei ihrer Geburt am 17.
November um 3.13 Uhr 2870
Gramm schwer und 48 Zenti-
meter groß. Daheim begrüß-
ten sie ihre Geschwister Se-
bastian und Sarah-Marie.

Pocking. Riesenfreude im
Hause Zöls: Der jüngste
Spross Christian erblickte am
14. November um 10.36 Uhr
das Licht der Welt – pünktlich
zum 40. Geburtstag von Ma-
ma Petra. Der kleine Bub war
49 Zentimeter groß und 2778
Gramm schwer. Papa Ger-
hard und die Brüder Martin
(13) und Michael (1) freuen
sich über den Nachwuchs.

− red/Fotos: Stockinger

Mehr Babys unter:
www.pnp.de/baby-galerie.

SCHON GEHÖRT?
ANZEIGE

City-News: Nellis Café Bar & Vintage Clothing

Lockere Eröffnungs-Party mit Freunden, Bekannten und Verwandten:
„Nellis Café Bar & Vintage Clothing“ (Bild) direkt in Pocking-City bezaubert
jung bis Jung-gebliebenemit demNostalgie-Flair der 50er Jahre. Vorne (v.r.)
Bürgermeister Franz Krah mit Inhaberin Daniela Heider samt „Mami“ Mar-
garetha. – Foto: Nöbauer

Pocking. „Snacks in the City“ zu „Swinging Fifties“ aus der Nostalgie-Jukebox:
Das typische Flair der bereits legendären 50er Jahre wird neuerdings in Nellis
Café Bar & Vintage Clothing direkt am Stadtplatz wieder quicklebendig. Von
Donnerstag bis Samstag serviert Inhaberin Daniela Heider jeweils zwischen 8
und 18 Uhr und sonntags von 10 bis 17 Uhr nicht nur „richtig guten Filterkaffee
nach Großmutters Art“, sondern auch selbst gebackene Kuchen, knusperfri-
sche Waffeln und herzhafte (Bagel-)Brötchen samt weiteren Köstlichkeiten.
Egal ob jung oder junggeblieben: jeweils von 8 bis 18 Uhr öffnet zusätzlich der
Vintage Clothing-Store seine (Glas-)Türen zum Shopping—Vergnügen für Sie
und Ihn mit ausgewählter Charming- und Lifestyle-Mode im damaligen Trend
der Zeit – schicke Accessoires plus Schuhe der Rock ’n’ Roll- und Boogie
Woogie-Ära inclusive. „Tolles Ambiente mit Marylin Monroe-, Elvis Presley-
und Cadillac-Touch – einfach richtig guat und wunderbar gelungen: Nellis
Café-Bar & Vintage Clothing schafft in Pocking-City eine lebendige Stadt-
mitte mit coolem Gäste-Feeling von früh bis spät“, hoffte Bürgermeister Franz
Krah (in trendiger Vintage-Baseballjacke) zuversichtlich schon mal vorab auf
entsprechende Besucherresonanz. – nö

Freuten sich über den zahlreichen Besuch der Winterschulung: (v.l.)
Teamleiter KITWalterMüller, FFW-Vorsitzender FranzPlattner, FFW-Kom-
mandant Christian Hauner, FFW-Gruppenführer Markus Rembart, vom
KIT Ludwig Schäfer und Heinrich Müller sowie vom BRK Kreisverband
Passau Rudolf Grünleitner. − Foto: red

Die neue Vorstandschaft: (v.l) Dominik Treipl, Isabella Flock, Bernd Liebl,
Hanna Richter, Manuel Wohlstreicher, Franz Edenhofer, Josef Flock und
ArminWohlstreicher

Sie planen, organisieren und bieten ein tolles Programm an: das Team des Skiclubs Pocking e.V. − Fotos: red
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